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Auflritt .

Mac⸗Irton
Thür rec

Gaveſton auf der
Anna in

Anna (halblaut für ſich). Das
175

alſo der verborger

gang , der in dieſen Saalef
fruchtlos ! ( Sie tritt einen Schritt v

Mae⸗Irton . ) Was ſehe ich ? Gaveſton und der

Eine gute Gelecgenheit , ihre Abſichten zu
e

ſie belauſchen ! GSie tritt wiederi
Gaveſton und Mac⸗Irton (ko

N

Ich wipill
id verſchwindet . )

Aeunter Auftrilt .

Gaveſton , Mac⸗Irton zu ſeiner L ken.

Gaveſlon ( erwartungsvol ) . Nun , was habt Ihr mir zu ſagen ?

Mac- Irton chalblaut durch den ganzen Auftritt ) . Wichtige Neuig⸗

keiten . Nehmt Euch in ſonſt ſeid Ihr verloren .

Ihr thun wollt , muß ſchehen . Der Sohn Cures
ehemaligen Herrn , Juli von Avenel iſt wieder in

England erſchienen! ·

Gaveſton (ebenſo) . Woher wißt 8 Ihr das ?

Mac- Irton . Durch Briefe aus London , die unleugbare

Beweiſe enthalten. [ Euch iſt bekannt , daß vor
wierzehm

oder

fünfzehn Jahren Julius von Avenel einem getre uen
Diener

feiner Eltern Namens Duncan anvertraut wurd

Gaveſton . Weiter , weiter !
ac - Irton . Es war ihm eine beträchtliche Summe zu⸗

geſtellt worden , um das Kind nach Fraukreich zu bringen

und es dort heimlich erziehen zu laſſen . Duncan , weit eut⸗

fernt , dieſem Wlſche Folge zu leiſten , eignete ſich dieſe

Summe an und ſchiffte nach Amerika .
Gaveſton . Nun ?
Mac- Irton . Nach England zurückgekehrt, hatd dieſer Duncan,

ein Schotte von Geburt , vor vierzehn Tagen im Hoſpital ,

wo er ſtarb , gerichtlich die Ausſage zu Protokoll nehmen

laſſen, ] daß Julius von Avenel noch lebe und im fünfzehuten

Linienregiment diene .
Gaveſlon . Was liegt darau !

Glt



zu⸗
jen
Ut⸗
ieſe

an,
tal ,
ten
ten

Mac- Irton . Was daran liegt ? Er dient unter demNamen „ Georg Brown “ .
Gayeſton (betrof
Mac- Irton . Begr

dieſen Morgen überbot und
welcher Abſicht !

Gaveſton . Nicht doch! 7
verloren , denn wißt : ihm ſel
Herkunft noch unb ekar

Mac- Irton . Wär ' e
Gaveſton . Auch wir

löſt beſitzt gar nich
erhalten . [ Erſ

erſt im Beſitz des Schloſſes*

ſagt Ihr ?
nun ? Er war es , der Euch

könut leicht errate n, in

Gl ck iſt noch nicht alles
iſt ſein Name und ſeine

int
8 möglich ! ?
d er nicht bezahlen können , denn er

ud hat auch keine Ausſicht , etwas
t es mir vertraut — und bin ich
8 und des Titels der Grafen von

Avenel , was kümmert es mich dann , ob Georg Brown füreinen Sprößling jener Familie erkannt wird . Ich ſelbſtwill es ihm dann ſagen , wenn es ſein muß. ] Kommt , laßtuns eilen , alles anordner d die nöt Forſichtsmaß⸗regeln treffen ( Sie eilen nach der Mittelthür und gehen durch die⸗ſelbe ab. )

von rechts vorn
heime

Zehnter Auflritt .

Aunna allein.
Anna . Was hab ' ich gehört ! — Doch Julius ſei reich,

glücklich und erfahre nie , wem er es zu ſein verdankt !

Nr. 17. Recitativ und Duett .

Anna . Unglückſel ' ge! Was hör ' ich ?
Den ich wagte zu lieben , iſt Julius Avenelr
Ja , uns trennt das Geſchick !
Nicht Raum darf dieſe Bruſt
Geben den ſüßen Trieben ,
Da Reichtum und Rang heut ihm ſchenket das Glückt
Ihm nur , o Gott , wollt ' ich weihen mein Leben.
Ach. warum willſt du nun Stand und Schätze ihm geben ?
Wär er noch unbetannt und aru neunt ich ihn mein
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